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Grosse Klasse in Stil und Qualität –  
wahre Champions!

New cee’d_sw, New cee’d, 
Venga, Rio, Picanto

bieten gegenüber Modell Trend eine 

Mehrausstattung
von bis zu CHF

7’200.–

Unsere Swiss Champion Modelle mit sensationeller Mehrausstattung!

6462 Seedorf Sport-Garage Uri GmbH, 041 870 93 03

3,9

New Kia cee’d_sw Swiss Champion und  
New Kia cee’d Swiss Champion 
Mehrausstattung von CHF 3’200.–*
Abgebildete Modelle: New Kia cee’d (cee’d_sw) 1.0 L T-GDi 
Swiss Champion man. CHF 22’750.– (CHF 23’750.–), 4,9 (5,2) 
l/100 km, 115 (120) g CO2/km, Energieeffizienzkategorie C (C), 
New Kia cee’d_sw 1.6 L CRDi Swiss Champion man.  
CHF 25’350.–, 3,9 l/100 km, 102 g CO2/km, Energieeffizienz- 
kategorie A, New Kia cee’d (cee’d_sw) 1.6 L CRDi Swiss  
Champion aut. CHF 25’950.– (CHF 26’950.–), 4,2 (4,2) l/100 km, 
109 (109) g CO2/km, Energieeffizienzkategorie A (A)

Kia Venga Swiss Champion
Mehrausstattung von CHF 7’200.–*
Abgebildetes Modell: Kia Venga 1.6 L CVVT Swiss Champion 
man. CHF 24’450.–, 5,9 l/100 km, 139 g CO2/km, Energie- 
effizienzkategorie E, Kia Venga 1.6 L CVVT Swiss Champion 
aut. CHF 26’050.–, 6,5 l/100 km, 150 g CO2/km, Energie- 
effizienzkategorie F

Kia Rio Swiss Champion
Mehrausstattung von CHF 4’050.–*
Abgebildetes Modell: Kia Rio 1.4 L CVVT Swiss Champion man. 
CHF 17’490.–, 5,0 l/100 km, 114 g CO2/km, Energieeffizienz-
kategorie D, Kia Rio 1.4 L CVVT Swiss Champion aut.  
CHF 19’090.–, 6,3 l/100 km, 147 g CO2/km, Energieeffizienz-
kategorie F

Kia Picanto Swiss Champion
Mehrausstattung von CHF 3’450.–*
Abgebildetes Modell: Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion 
man. CHF 14’950.–, 4,6 l/100 km, 106 g CO2/km, Energie- 
effizienzkategorie C, Kia Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion 
aut. CHF 16’250.–, 5,6 l/100 km, 130 g CO2/km, Energie- 
effizienzkategorie F 

Rechnungsbeispiele 3,9%-Leasing: New cee’d Sportswagon 1.0 L T-GDi Swiss Champion man., Listenpreis CHF 23’750.–, Leasingrate CHF 266.25, New cee’d 1.0 L T-GDi Swiss Champion man., Listenpreis CHF 22’750.–, Leasingrate CHF 255.05,  
Venga 1.6 L CVVT Swiss Champion man., Listenpreis CHF 24’450.–, Leasingrate CHF 274.10, Rio 1.4 L CVVT Swiss Champion man., Listenpreis CHF 17’490.–, Leasingrate CHF 196.05, Picanto 1.2 L CVVT Swiss Champion man., Listenpreis CHF 14’950.–, Leasingrate CHF 167.60,  
Leasingzins 3,9%, eff. Leasingzins 3,97%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, Sonderzahlung 15% (nicht obligatorisch), Kaution 5% vom Finanzierungsbetrag (mind. CHF 1’000.–), obligatorische Vollkasko nicht inbegriffen.  
Leasingpartner ist die MultiLease AG. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, wenn sie zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führt.

Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g CO2/km (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 
*Mehrausstattung gegenüber Modell Trend
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ANZEIGE

Ein Werk «voller Rosinen und Erkenntnisse»
Attinghausen | Buchvernissage im Schulhaus

Fünf Jahre lang untersuchte 
eine archäologische For-
schungsgruppe um Marion 
Sauter ehrenamtlich Ruinen 
alter alpwirtschaftlicher 
Gebäude. Ein Buch doku-
mentiert nun die Arbeiten.

Armin Stalder

Das Publikumsinteresse war gross, 
die Aula im Schulhaus Attinghausen 
am Freitagabend, 10. Juni, gut bevöl-
kert. Das Buch «Surenenpass – 
Archäologie und Geschichte in At-
tinghausen» feierte Vernissage. Es ist 
die Abschlusspublikation eines mehr-
jährigen archäologischen Forschungs-
projektes im Kanton Uri, das sich auf 
Surenen und Attinghausen konzent-
rierte. Die Arbeiten mündeten in eine 
aufsehenerregende Grabung auf dem 
Geissrüggen. 2013 wurden Überreste 
eines Baus, wahrscheinlich ein ehe-
maliger Kontrollposten, ausgegraben 
– das einzige bekannte prähistorische 
Gebäude im Innerschweizer Alpen-
raum.
Das Buch ist mehr als nur ein Buch 
über den Surenenpass. «Es ist ein 
Mosaik in der Geschichtsschrei-
bung», sagte Verleger Dominique Op-
pler in seiner Ansprache. Man lege 
dieses Werk nicht einfach wieder weg 
wie einen Roman, sondern man 
arbeitet mit ihm. Der Urner Histori-
ker Hans Stadler-Planzer würdigte in 
seiner Laudatio die Forschergruppe, 
die ihre Fragen auf neuen Wegen der 
Geschichtsforschung formuliert habe, 
und gratulierte der Herausgeberin 
Marion Sauter, die es geschafft habe, 
motivierte Fachleute als auch Studie-
rende der Hochschule Luzern – Tech-

nik & Architektur für das Projekt zu 
begeistern. Es sei ein vielfältiges Buch 
entstanden, das sich durch seine 
Interdisziplinarität auszeichnet. Mit 
seinem Beitrag über die Vegetations-
entwicklung beispielsweise sei Jean 
Nicolas Haas, Professor an der Uni-
versität Innsbruck, etwas Grundle-
gendes gelungen, meinte Hans Stad-
ler-Planzer. Mit seinem Team konnte 
Jean Nicolas Haas durch Untersu-
chungen Hinweise der ersten gross-
flächigen Alpwirtschaft im Zeitraum 
von 800 bis 15 vor Christus sicher-
stellen. Lange war unbekannt, wie 
und wann die Alpwirtschaft im Kan-
ton Uri einsetzte, da schriftliche 
Quellen, die von Nutzungskonflikten 
der Urner mit dem Kloster Engelberg 
berichten erst ab dem Übergang vom 
Hoch- zum Mittelalter existieren. So 
befasste sich die Forschergruppe um 
Marion Sauter mit den zahlreichen 
Alpwüstungen entlang des Surenen-
passweges, vor allem auf dem Geiss-
rüggen und im Talkessel von Blacken, 

um Erkenntnisse aus prähistorischer 
Zeit zu gewinnen.

Funde akribisch dokumentiert
Rund ein Dutzend Autoren aus ver-
schiedenen Fachdisziplinen wie Geo-
logie, Botanik oder Archäologie er-
stellten die Buchbeiträge im über 200 
Seiten starken Werk, das sich mit 
Wüstungen, Höhlen, der Burgruine 
oder dem Strukturwandel in der Alp-
wirtschaft befasst und die Befunde 
dokumentiert. Das Buch beinhaltet 
zusätzlich zu den Forschungsergeb-
nissen auch Laborberichte und zahl-
reiche Farbfotografien und detaillier-
te Grafiken, welche die Texte visuell 
ergänzen. Ebenfalls konnte der Struk-
turwandel von der Einzelalpung zur 
zentralen Rinderhirte Blacken und 
der zusammenhängende, ehemalige 
Verlauf des Surenenpassweges erfasst 
werden. Das Buch sei «voller Rosi-
nen und neuer Erkenntnisse», so 
Hans Stadler-Planzer. Herausgeberin 
Marion Sauter steuerte dem Buch 

einen eigenen Beitrag bei. In «Wege 
zum Surenenpass» beschreibt sie die 
Aufstiegswege von Erstfeld, Atting-
hausen und Seedorf zum Surenen-
pass bis nach Engelberg. Heute sind 
viele dieser Wege beliebte Wanderwe-
ge. Marion Sauter zeigte sich über-
wältigt vom grossen Interesse für das 
Buch und bezeichnete dieses als 
«schönen Abschluss einer tollen 
Zeit». Ihren Dank richtete sie an die 
insgesamt über 50 Mitwirkenden des 
Buches. Im Namen der Korporation 
Uri, Landeignerin des Forschungsge-
bietes, enthüllte Beat Infanger eine 
Infotafel, die Wanderern über den 
Surenenpass zukünftig Auskunft über 
das Forschungsprojekt gibt. «Es ist 
nicht selbstverständlich, für ein sol-
ches Projekt seine Freizeit zu op-
fern», lobte Beat Infanger die For-
schenden.

Das Buch «Surenenpass – Archäologie und 
Geschichte in Attinghausen» (208 Seiten, 220 
Abbildungen) ist unter www.librumstore.com 
oder im Buchhandel erhältlich.

Laudator Hans Stadler-Planzer, Herausgeberin Marion Sauter und Beat Infanger von der Korporation Uri (von links) mit 
der Infotafel, die auf dem Surenenpass montiert wird und zukünftige Wanderer über die Forschungserkenntnisse auf 
dem Geissrüggen informiert.� FOTO: ARMIN STALDER

FLÜELEN

Präsentation der  
Projektarbeiten
Am 17. Juni finden um 18.30 Uhr 
im Schulhaus Gehren die Ab-
schlusspräsentationen der Schule 
Flüelen statt. Die Schülerinnen 
und Schüler der 3. Oberstufe wer-
den ihre Projekte vorstellen, wel-
che sie seit Januar erarbeitet  
haben. Die Jugendlichen beschäf-
tigten sich schon das ganze Jahr 
mit dem Projektunterricht. Bis  
vor Weihnachten führten sie ge-
meinsam kleine Gruppenprojekte 
durch, wie zum Beispiel Risottoko-
chen im Gruonbach, oder die Pla-
nung des Skitages auf den Eggber-
gen für die 5. und 6. Klasse und die 
ganze Oberstufe Flüelen. Die 
Schülerinnen und Schüler freuen 
sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher. (e)

HINWEIS

Sommerfest in der  
Klinik Zugersee
Am Samstag, 25. Juni, sind alle 
herzlich zum Tag der offenen Tür 
und zum Sommerfest der Psychia-
trischen Klinik Zugersee in Ober-
wil bei Zug eingeladen. Der Tag der 
offenen Tür mit geführten Rund-
gängen durch neue Stationen im 
denkmalgeschützten Gebäude so-
wie Unterhaltung für Gross und 
Klein findet von 15.00 bis 19.00 
Uhr statt. Um 17.00 Uhr startet das 
Sommerfest mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, Musik mit DJ Cir-
ca und verschiedenen Attraktionen 
(Spiele für Kinder, Fotobus-Pre-
miere). (e)


